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VORBEMERKUNGEN 

1. Einführung in den Curricularen Lehrplan 

1. 1 Allgen:ieine Zielsetzung 

Der vorliegende Lehrplan legt didaktische Schwerpunkte für den Unterricht fest. Um bestimmte Einzelheiten klar herauszuarbeiten , 
mußte in ihm der komplexe Vorgang des Lehrens und Lernens in Einzelaspekte zerlegt werden. Wie bei jeder Analyse wird dabei zunächst 
eine Ganzheit zerstört. Das Getrennte wieder zusammenzuführen im pädagogischen Wechselspiel zwischen Schüler, Lerngegenstand und 
Lehrer, diese Aufgabe ist dem Lehrer und Erzieher gestellt. Er verfügt dabei - im Rahmen der Vorgaben des Lehrplans - über eine be-
trächtliche Entscheidungsfreiheit; seine persönliche Entfaltung und die der Schüler wird nicht eingeengt. 

Nach wie vor trägt jeder Lehrer eine hohe erzieherische Verantwortung. Wenn dieser Lehrplan darauf verzichtet, erzieherische Akte im 
einzelnen zu steuern , so bedeutet dies keineswegs eine Verengung des Unterrichts auf kognitive oder instrumentelle Lernziele. Ausdrück-
lich wird auf Art . 131 Abs. 1 der Bayerischen Verfassung hingewiesen, der auch für diesen Lehrplan verbindlich ist: „Die Schulen sollen 
nicht nur Wissen und Können vermitteln, sondern auch Herz und Charakter bilden ... " 

1.2 Die Struktur der Lehrplans 
Der Lehrplan ist nach vier didaktischen Kategorien geordnet : Ein Lernziel wird anhand eines Lerninhalts mit Hilfe bestimmter Unter-
richtsverfahren angestrebt , und das tatsächlich Erreichte wird in der Lernzielkontrolle überprüft. Mit dieser Gl iederung entspricht der 
Lehrplan weitgehend der Unterrichtspraxis, die in der Regel nach einem solchen Modell verläuft. 

1.3 Die Lernzielbeschreibungen 
Ein Lernziel wie „Fähigkeit, Quellen auszuwerten" besteht aus einem person-bezogenen Element (Fähigkeit) und einem inhaltsbezogenen 
Element (Quellen auszuwerten) . Für den ersten Bestandteil verwendet der folgende Lehrplan einheitliche, in ihrer Bedeutung festgelegte 
Begriffe (siehe nachfolgende Tabelle). Ihr Zweck ist , die Absichten des Lehrplans so deutlich w ie möglich zu machen und einheitliche 
Grundlagen für Lernen und Leistungsbewertung zu schaffen. 
Die Begriffe ; die das erwünschte Lernergebnis beim Schüler beschrniben, haben einen zweifachen Aussagewert: 
(1) Das Lernziel „Überblick über die Auswirkungen der machtpolitischen Konfrontation der Siegermächte auf Deutschland" gehört jener 
Klasse von Zielen an , die sich besonders auf den Erwerb von Informationen bezieht (Zielklasse Wissen) ; das Lernziel „Fähigkeit , Quellen 
auszuwerten" hingegen bezieht sich vornehmlich auf das Durchführen von Operationen (Zielklasse Können). 
Je nach Zielklasse wird also durch das Lernziel ein didaktischer Schwerpunkt festgelegt, der auch das maßgebliche Kriterium für die 
Lernzielkontrolle bildet. In der Unterrichtspraxis greifen die Zielklassen Wissen, Können, Erkennen und Werten vielfach ineinander. 
(2) Der Begriff „Überblick (über die Auswirkungen der machtpolitischen Konfrontation der Siegermächte auf Deutschland)" bezeichnet 
die Anforderungsstufe , auf der ein Lerngegenstand gelehrt werden soll. Überblick ist in dem zugrundeliegenden Lehrplansystem Aus-
druck für eine erste Begegnung mit einem Wissensgebiet, verlangt kein tieferes Eindringen. 
Hingegen würde „Vertrautheit (mit den Auswirkungen der machtpolitischen Konfrontation der Siegermächte auf Deutschland)" ein-
gehende Spezialkenntnisse bedingen. 



Übersicht über die Lernzielbeschreibungen 

liel- WISSEN KÖNNEN ERKENNEN WERTEN 
<lassen 
_____,. 1 nformationen Operationen Probleme Einstellungen 

Einblick: Fähigkeit: Bewußtsein : Offenheit Neigung 
(in Ausschnitte bezeichnet dasjenige Die Problemlage wird in 1 nteresse 
eines Wissens- beschreiben Können, das zum ihren w1cht1gen Aspekten ... 
gebiets) erste Be- Vollzug von Operationen erfaßt 
Überblick: gegnung notwendig ist 

>mit einem (über den Wissens-Zusammen- gebiet c hang wich -G> ... tiger Teile) , :::1 „ 
& c Kenntnis: Fertigkeit: Fähigkeit* Einsicht: Achtung 2 
G> verlangt stärkere Oiffe- verlangt einge- Eine Lösung des Problems Freude 

"E! renzierung der 1 nhalte schl iffenes. wird erfaßt. bzw. ausgear- ... 
~ und Betonung der fast mühe- beitet c 
et Zusammenhänge loses Können 

Beherrschung: Fähigkeit* Verständnis: . . . 
Vertrautheit: bedeutet sou - Eine Lösung des Problems 
bedeutet souveränes veränes Verfü - wird überprüft und ggf. 
Verfügen über möglichst gen über die anerkannt 
viele Teilinformationen eingeübten Ver -
und Zusammenhänge fah rensmuster 

Besondere Anforderungen, aus denen eine Stufung des Begriffs Fähigkeit hervorgeht. werden durch Zusätze 
(z. B. bezüglich der geforderten Selbständigkeit, Genauigkeit oder Geschwindigkeit) angegeben . 

... 

Bereitschaft 
. . . 

Entschlosser 
heit 
... 
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2. Ziele des Geschichtsunterrichts an der Berufsaufbauschule 

1. Kenntnis der zum Aufbau eines Geschichtsbildes notwendigen chronologischen Abläufe (Ereignisse , Epochen) 
2. Einsicht in die Bedeutung der zeitlichen Dimension in der Geschichte 

3. Einsicht in die Vielschichtigkeit geschichtlicher Vorgänge und in die Unangemessenheit monokausaler Erklärungen 

4 . Bewußtsein von der Eigenart und Bedingtheit des Zustandekommens geschichtlicher Aussagen 

5. Fähigkeit, die inhaltliche Aussage verschiedener Quellen- und Darstellungsarten (z.B. Texte , Statistiken. Diagramme, Bilder) zu er-
fassen und in den historischen Zusammenhang einzuordnen 

6 . Fähigkeit, die spezifische Art einer fachlichen Darstellung von anderen Formen geschichtlicher Darstellung (z.B. historischer Roman , 
Sage) zu unterscheiden 

7 . Fähigkeit, Informationen selbständig zu beschaffen (z.B. aus Bibliotheken. Archiven) und auszuwerten 
8 . Fähigkeit , durch fach immanente Kategorien (z.B. Ereignis, Situation, Struktur) geschichtliche Erscheinungen zu erfassen 
9. Bereitschaft, den Aussage- und Anschauungswert bedeutender geschichtlicher Überreste (z.B. Bauten, Siedlungsformen, technische 

Anlagen und Geräte, Sammlungen) zu nutzen und in den eigenen Erfahrungshorizont einzubeziehen 

3. Anlage des Lehrplans 

Die Auswahl und Anordnung der Lernziele und Lerninhalte berücksichtigt die Fachwissenschaft und -didaktik, die Bedingungen und 
Bildungsziele der Berufsaufbauschule und die Bedürfnisse der Schüler. 

Die zur Verfügung stehende Stundenzahl zwingt zur Auswahl und Konzentration des Stoffes. Unter diesem Gesichtspunkt steht die Ent-
scheidung für einen Beginn des Geschichtsunterrichts mit der Neuzeit und die Anordnung des Stoffes nach Themenkreisen_ Der Chrono-
logie als entscheidendem geschichtlichen Orientierungs- und Ordnungsfaktor ist sowohl in der Abfolge der einzelnen Themenkreise als 
auch in der Anordnung der einzelnen Lernziele und Lerninhalte Rechnung getragen. Eine bloße chronologische , ereignisgeschichtliche 
Verlaufsdarstellung würde jedoch die Schüler wenig motivieren, der Vielzahl der Sachstrukturen der Geschichte nicht gerecht werden und 
ihr Lernpotential in .weiten Bereichen ungenutzt lassen. Eine nur am Prinzip des chronologischen Verlaufs ausgerichtete Darstellung der 
Geschichte im Unterricht ohne weitere Problematisierung degradiert die Geschichte zu einer lückenlosen Folge zwanghafter Abläufe auf 
die Gegenwart hin. Auch in einer scheinbar lückenlosen chronologischen Darstellung wird notwendigerweise ausgewählt. Zudem wird bei 
diesem Verfahren weder die Vielfalt der im geschichtlichen Prozeß zusammenwirkenden und eine spezifische geschichtliche Situation 
ausprägenden Faktoren erfaßbar, noch werden Offenheit des geschichtlichen Ablaufs und Gewordenheit der Gegenwart aus der Vergan-
genheit hinreichend erfahrbar. 

Die Auswahl der Themenbereiche berücksichtigt verschiedene Verfahren der Geschichtsbetrachtung. Durchgängig wird der strukturell-
genetische Ansatz verfolgt. Dieser verlangt eine stufengemäße Abstraktion . Wegen der Neuartigkeit dieses Ansatzes für die meisten Schü-
ler kann das auf das Erfassen größerer und komplexerer Zusammenhänge angelegte Verfahren nicht bloß exemplarisch in einem Themen-
kreis geübt werden, sondern muß bei mehreren Themenkreisen wieder auftreten. 

w 
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In den vier Themenkreisen werden im wesentlichen innenpolitische, wirtschafts- und gesellschaftsgeschichtliche Probleme thematisiert. 
Wichtige außenpolitische Probleme und Komplexe. wie z.B. die Rolle der USA und Chinas. die Situation der Entwicklungsländer u. ä„ 
können nicht behandelt werden. Die stärkere Berücksichtigung außen- und weltpolitischer Probleme in den Lehrplänen der beruflichen 
Oberstufe ermöglicht einerseits eine stoffliche Ergänzung, andererseits eine Abstimmung im Schwierigkeitsgrad des Unterrichts. Das Er-
fassen weltpolitischer Zusammenhänge setzt Überblick , Zusammenschau . Transferleistung voraus. die 1n diesem Umfang in der BAS noch 
nicht möglich sind. Der letzte Themenkreis, der die Deutsche Frage in ihrer Abhängigkeit von den Großmächten der USA und der UdSSR 
zeigt, bahnt die Einbeziehung außen- und weltpolitischer Fragen an. Für die stärkere Betonung innenpolitischer, sozial- und wirtschafts- · 
geschichtlicher Probleme im Lehrplan der BAS spricht auch die Eigenart der beruflichen Bildung. Es werden im wesentlichen das Herauf-
kommen der bürgerlichen Gesellschaft , ihre Eigenart, ihre Grundlagen, ihre Veränderung bis zur Gegenwart, ihre immanente Bedrohung, 
ihr Verhältnis zu anderen gesellschaftlichen Gruppen, ihre Zerstörung durch den Nationalsozialismus behandelt . Diese Inhalte sind be-
sonders dazu geeignet, die für diesen Schultyp bedeutsamen Probleme, wie z.B. Entstehung und Durchsetzung und Wert des individuel-
len Freiheitsbegriffs im geschichtlichen Wandel, die Erfahrung der eigenen Position im geschichtlichen Prozeß, die Veränderung der 
Berufs- und Arbeitswelt und ihre Auswirkungen, ausführlich zu erörtern. 

4. Didaktisch-methodische Hinweise 

Um die im Lehrplan gesetzten Lernziele zu erreichen. sollte sich der Lehrer bei der didaktisch-methodischen Gestaltung des Unterrichts 
von folgenden Prinzipien leiten lassen : 

Ordnung des bruchstückhaften Vorverständnisses 
ansatzweise Systematisierung des Erkenntnisprozesses nach den verschiedenen fach immanenten Kategorien. wiez. B. Struktur. Situation, 
Kausalität und Mehrdimensionalitä~ geschichtlicher Vorgange. Prozeß, Offenheit und Determiniertheit geschichtlicher Vorgange 
Differenzierung der Aussagen durch sachgemäßen Gebrauch wesentlicher fachspezifischer Begriffe 
Entwicklung des Abstraktionsvermögens unter Berücksichtigung des Spannungsverhältnisses von einmaliger geschichtlicher Erschei-
nung und ihr innewohnender Gesetzmäßigkeit 

ansatzweise Entwicklung eines Methodenbewußtseins 

Anleitung zur selbständigen und kritischen 1 nf()rmationsbeschaffung und 1 nformationsauswertung 

Entsprechend der schulstufengemäßen Problematisierung der Geschichte sind beim Unterrichtsverfahren in Spalte 3 mehrmals Quellen 
bzw. Darstellungen als Grundlage für die Erarbeitung eines Problems genannt. Die Quellen werden in der Regel zur Veranschaulichung 
oder zur Auswertung nach Leitfragen eingesetzt. Die selbständige Bearbeitung von Quellen und Darstellungen wird nicht angestrebt. 

... 
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Die angegebenen Unterrichtsverfahren stehen in der Regel typographisch neben dem jeweiligen Lerninhalt , auf den sie sich beziehen , so 
daß dessen Begriffe nicht mehr wiederholt werden müssen. Da die Angaben des Lehrplans nur bis auf die Ebene der Grobziele durch-
organisiert sind, darf man sich nicht verleiten lassen, alle Unterrichtsverfahren in der Reihenfolge anzuwenden , in der sie im Lehrplan 
auftauchen. Auf der Ebene der Feinziele. also in der jeweiligen Unterrichtsstunde, müssen die lernpsychologischen Bedingungen des 
Unterrichts, die Motivation, die Problemlösung usw. beachtet werden, so daß sich von daher eine andere als bloß additive Anordnung 
des Unterrichtsverfahrens ergibt. 

5. Verbindlichkeit und Freiheit 

Die angegebenen Lernziele und Lerninhalte sind grundsätzlich verbindlich. Sie lassen dem Lehrer die Freiheit zur Bestimmung von Fein-
zielen, zur Erweiterung und Vertiefung der Inhalte sowie zur Schwerpunktbildung entsprechend der jeweiligen Ausbildungsrichtung. Sind 
bei den Lerninhalten mehrere Beispiele angeführt, muß der Lehrer eine Auswahl treffen. 
Der Lehrplan ist so angelegt , daß nach Durchnahme der verbindlichen Teile (Lernziele und Lerninhalte) und nach Abzug von unvermeid-
lichem Unterrichtsausfall und Prüfungszeit noch ein pädagogischer Freiraum übrigbleibt. Er steht für den erzieherischen Bereich des Un-
terrichts und für andere Tätigkeiten , die nicht der direkten Vermittlung von Lerninhalten dienen , zur Verfügung. 
Die Angaben zum Unterrichtsverfahren, Stundenumfang und zur Lernzielkontrolle sind als Anregungen und unverbindliche Vorschläge 
anzusehen. Die Hinweise zur Lernzielkontrolle dürfen nicht als Aufforderung zu ständiger Leistungsbewertung (Benotung) mißverstanden 
werden. Vielmehr sollen Lehrer und Schüler auf besonders geeignete Möglichkeiten hingewiesen werden , sich über den Erfolg ihres Leh-
rens und Lernens sei bst Rechenschaft zu geben. 

(]1 
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LEHRPLAN 

1. Die Entstehung der bürgerlichen Gesellschaft 

Richtziele: 1. Kenntnis der grundsätzlichen Andersartigkeit einer statischen, auf Rechtsungleichheit beruhenden Gesellschaft gegen-
über einer dynamischen, von Rechtsgleichheit ausgehenden Gesellschaft 

2. Einsicht in die Vielfalt einander bedingender und beeinflussenden Faktoren bei der Entstehung der bürgerlichen 
Gesellschaft 

3. Fähigkeit, historische Begriffe sachgemäß und differenziert zu gebrauchen 
4 . Fähigkeit, die inhaltliche Aussage von sprachlichen und statistischen Quellen. von bildlichen Darstellungen und 

Karten zu erfassen 

LERNZIELE LERNINHALTE UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

1 .1 Kenntnis der weitgehend 
statischen sozialen Ver-
hältnisse einer Feudalge-
sellschaft 

Merkmale einer Feudalgesellschaft 
(im 17. Jh.) am Beispiel Bayern : 

Bedarfsdeckungswirtschaft 
(agrarisch bestimmte Wirtschafts-
form. Land - Stadt) 
vielfältig abgestufte Herrschafts-
rechte und Herrschaftsausübung 
des Adels und der Kirche 
soziale Stellung des einzelnen 
durch Familie , Geburt und Be-
rufsstand 
religiös legitimierte Herrschaft 

Auswerten von Quellenauszügen 
nach Leitfragen. von statisti-
schen Angaben zur Bevölke-
rungsverteilung in Stadt - Land. 
Kartenarbeit an kirchlichen und 
weltlichen Herrschaftsverhält-
nissen und zum Grundbesitz 
Zusammenfassen im Unter-
richtsgespräch 

(2 Std.l 

Beschreibung wesentlicher 
Merkmale vorindustrieller 
Gesellschaft 

Ol 
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LERNZIELE LERNINHALTE UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIEL KONTROLLEN 

1.2 Einsicht in die Rolle des Veränderungen des feudalen Herr- Einsatz motivierender Bilder Zusammenfassende Be-
Absoluti smus bei der schafts- und Wirtschaftssystems mit typischen Aussagen über antwortung und Begrün-
Auflösung der Feudal - durch den Absolutismus: Rangordnung . Repräsentation . du ng der Frage nach der 
gesel lschaft - Zentralisation der Macht beim Königsdarstellung, die die her- Funktion des Absolutis-

König und Beginn moderner ausgehobene Position des mus bei der Auflösung 
Staatstätigkeit Königs bzw. absolutistischen der Feudalgesel lschaft 
Aufrechterhaltung von Vor- Fürsten zeigen (evtl. n~ch" häuslicher 
rechten des Adels und Schaffung Auswerten von Ouellenauszü- Nachbereitung) 
von Ersatzfunktionen für den gen im arbeitsgleichen Grup-
Herrschaftsverlust penunterricht zur Erklärung 
wirtschaftlicher Aufstieg des der Grundlagen der könig-
Bürgertums durch die merkanti- liehen Macht, zur Durchset-
listische Wirtschaftsform zung des Absolutismus im 
Spannungen aufgrund der poli- Innern, zur Unterstützung 
tischen, wirtschaftlichen und des Bürgers bei der Manufak-
gesel 1 schaftl ichen Veränderungen turgründung 

Zusammenfassen der Ergeb-
nisse in einem Tafelbild '-J 
Einsatz einer Quelle zur 
„Rentnermentalität" des 

1 

Adels als Motivation für ein 
problemorientiertes Unter-
richtsgespräch über die sozialen 
Spannungen in der absoluti-
stischen Gesellschaft 

(2 Std .) 

1.3 Überblick über die neuen Umgestaltung des Staates nach Einstieg mit einem kurzen Zusammenfassung der 
politischen, wirtschaft- bürgerlichen Prinzipien in der Auszug aus einer Darstellung wichtigsten Beiträge der 
liehen und gesellschaft- Französischen Revolution : über den epochemachenden Französischen Revolution 
liehen Ziele des Bürger- - Abschaffung der Feudalität Charakter der Französischen zur Entstehung der bürger-
tums und deren Ver- und Durchsetzung der Kon- Revolution 1 ichen Gesellschaft 
wirklichung in der kurrenzwirtschaft und des Lehrervortrag anhand eines 
Französischen Revolution Leistungsprinzips Arbeitsblattes mit einer 



LERNZIELE 

1.4 Einsicht in Faktoren, 
die den lndustrialisierungs-
prozeß auslösen und vor-
antreiben 

LERNINHALTE 

rationale Herrschaftsgestaltung 
und -legitimation (Verfassung, 
Grundrechtsgarantie, Gewalten-
teilung) 

Beginn der 1 ndustrialisierung: 
steiler Bevölkerungsanstieg 
Intensivierung und Techni-
sierung der Landwirtschaft 
Einsatz neuer Erfindungen 
als Auslöser neuer Produktions-
weisen und -verhältnisse 
Zwang zur Erschließung neuer 
Energieträger, Rohstoffe und 
Absatzmärkte im In- und Aus-
land 
Rolle des Unternehmers im 
1 ndustrial isieru ngsprozeß 
politische und staatliche Ein-
wirkungen und Maßnahmen 

UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

Zeittabelle über den Ereignis-
hintergrund, der eine Ein-
ordnung der folgenden Quellen-
auszüge ermöglicht 
Auswerten von Quellenaus-
zügen im Hinblick auf die 
bürgerlichen Zielvorstellungen 
(z. B. Art. 1 aus dem Beschluß 
der Nationalversammlung vom 
11. 8. 1789, Menschen- und 
Bürgerrechte vom 26. 8. 1789. 
Gesetz Le Chapelier, Verfas-
sung vom 3. 9. 1791) 

(2 Std.) 

Veranschaulichen der Bevöl -
kerungsvermehrung in Europa 
seit dem 18. Jh. durch statisti-
sche Angaben (evtl. Hinweis 
auf Bevölkerungsentwicklung 
außerhalb Europas im 20. Jh.) 
Deuten bildlicher Darstellungen, 
die die Neuartigkeit der in-
dustriellen Produktionsweise 
zeigen (Antriebs-, Energie-, 
Werkzeug-, Transportma-
schinen) 
Erarbeiten der Zusammenhänge 
zwischen den eingesetzten 
Quellen im fragend-entwik -
kelnden Unterrichtsgespräch 
Schematisieren der Wechsel -
beziehungen zwischen den 
einzelnen Faktoren 

(2 Std.) 

Beantwortung der Fragen an-
hand von Textauszügen 
einer neueren Darstellung : 
Wie wird der Beginn des 
1 ndustrial isierungsprozesses 
gesehen? 
Welche Elemente bleiben 
unberücksichtigt? 

CXl 
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LERNZIELE LERNINHALTE UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIEL KONTROLLEN 

1.5 Einsicht in die durch den Veränderungen der Sozialformen als Auswerten statistischer Angaben Nach häuslicher Nachbe-
1 ndusfrial isieru ngsprozeß Folge der Industrialisierung: zu strukturellen Veränderung reitung zusammenhängende 
ausgelöste gesellschaft- - Herkunft des Arbeiters und der Bevölkerung und zur Bin- Erörterung folgender Frage-
liehe Dynamik seine neue soziale Stellung nenwanderung sowie bildlicher stellung : 

Konzentration der Bevölkerung Darstellungen zu den Wohnver- Mit welchen Problemen 
in den industriellen Ballungs- hältnissen der Arbeiterschaft sieht sich der Arbeiter 
räumen und die sozialen Folgen durch die industrialisierung 
dieses Vorgangs konfrontiert? 

(2 Std. 

1.6 Kenntnis der politischen , Die Modernisierung Bayerns: Veranschaulichen anhand von Zusammenstellung der 
wirtschaftlichen und ge- - Entstehung eines modernen Kartenmaterial einzelnen Maßnahmen 
sellschaftl ichen Verände- Flächenstaates (Säkularisation, Lesen von Quellentexten unter der Leitfrage: 
ru ngen in Bayern zu Mediatisierung, Verfassung) Auswerten von statistischem Inwiefern bedeuten die 
Beginn des 19. Jahr- - Aufschwung von 1 ndustrie Material einzelnen Schritte einen 
hunderts und Landwirtschaft Beitrag zur Modernisierung 

Bayerns? 
(2 Std.) <O 
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2. Deutschland im Zeitalter des Imperialismus 

Richtziele: 1. Kenntnis der Abhängigkeit imperialistischer Ausbreitung von der Hochindustrialisierung und der damit verbundenen 

LERNZIELE 

Europäisierung der Welt 
2. Einsicht in die Wechselbeziehungen von Wirtschaft , Gesellschaft, Staat und Politik im Deutschen Kaiserreich 

3. Fähigkeit , verschiedenartige Informationsmöglichkeiten (Quellen, zeitgenössische, literarisch geformte und wissen-
schaftliche Darstellungen) voneinander zu unterscheiden 

4. Fähigkeit, in einem Quellentext die Absichten und Zielvorstellungen des Verfassers zu sehen 

LERNINHALTE UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

2.1 Einsicht in die verfassungs-
mäßigen Grundlagen und 
die Herrschaftsausübung 

Herrschaftsausübung im Deutschen 
Kaiserreich : 

Reichsgründung 1871 
verfassungsmäßige Machtvertei-
lung zwischen Kaiser, Reichs-
kanzler, Bundesrat und Reichs-
tag 

Lehrervortrag anhand eines 
Arbeitsblattes zu Chronologie, 
Handlungsträgern und Proble-
matik der Reichsgründung 
Veranschaulichen mit Karten-
material 

Diskussion der Frage , 
warum im Deutschen 
Kaiserreich diese Formen 
der Herrschaftsausübung 
angewendet wurden 

Herrschaftstechnik Bismarcks 
(z.B. Kulturkampf, Sozialisten-
gesetz, Sozialgesetzgebung) 
neuer Regierungsstil Wilhelms 11 . 

Entwickeln einer Skizze. die 
das Ungleichgewicht der 
verfassungsmäßigen Staats-
gewalt schematisch darstellt 
Erarbeiten von Merkmalen 
der unterschiedlichen For-
men der Herrschaftsaus-
übung (Bismarcks, Wilhelms 11.) 
aus kurzen Quellenauszügen im 
Unterrichtsgespräch 
Festhalten der Merkmale 
dieser Herrschaftsform in 
einer Tafelanschrift 

(2 Std.l 

0 
1 



LERNZIELE LERNINHALTE UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIEL KONTROLLEN 

2.2 Überblick über die durch Wirtschaftliche Entwicklung von Auswerten statistischer Anga- Wiedergabe der Merkmale 
die Hochindustrialisierung 1871 - 1914: ben zum quantitativen Anstieg, des Modern isieru ngs-
hervorgerufene wirt- - steiles Anwachsen des Produk- z. B. der Stahlerzeugung, der prozesses in einem Lük-
schaftl iche Moderni - tionsvolumens und zunehmende Kohlenförderung, der chemi- kentext o. ä. 
sierung im Deutschen Bedeutung neuer 1 ndustrien sehen 1 ndustrie; zur Verände-
Kaiserreich (z. B. Elektro- und chemische rung der Betriebsgrößen , zur 

1 ndustrie) Entwicklung der Großbanken 
neue Organisationsformen der 
Industrie (Kartelle, Trusts, 
Syndikate, Großbanken) 
Auswirkungen der wirtschaft- 1 nterpretieren von Abbildun-
liehen Veränderungen auf die gen über die Arbeitsgestal-
Arbeitsverhältnisse (z . B. tung in Großbetrieben 
Verlagerung der Berufe, An- (z. B. Fließbandarbeit) 
wachsen der Unselbständigen, Veranschaulichen der Kon-Entstehung eines neuen Mit- junkturschwankungen in telstandes) 
Versuche zur Steuerung wirt- einem Kurvendiagramm 

schaftlicher Prozesse und zur Aufzeigen einzelner Steuerungs-
Bewältigung von Krisen maßnahmen an Ouellenaus-
(staatliche Subventionen, zügen und Darstel 1 en des 

Schutzzollpolitik) Problemzusammenhangs 
im Unterrichtsgespräch 

(2 Std.) 

2.3 Einsicht in die Spannung Gesellschaftliche Situation im Veranschau l ichen und Ver- Zusammenstellung von Pro-
zwischen wirtschaftlicher Deutschen Kaiserreich : gleichen des Anteils der blemen, die sich aus der 
Modernisierung und - hoher Anteil des Adels an einzelnen Schichten an der Spannung zwischen wirt-
gesellschaftlicher Führungspositionen in Ver- Gesamtgesellschaft und in schaftlicher Modern isierung 
Situation waltung, Heer und Diplomatie den Führungspositionen und gesellschaftl ichem Zu-

Adel als Leitbild für das um 1870 und 1910 in stand ergeben 
Bürgertum Säulendiagrammen 
soziale Stellung des neuen 1 nterpretieren von Foto-
Mittelstandes grafien zum Lebensst i l 
Problem der gesel lschaftl.ichen (z. B. Wohnverhältnisse, 
und politischen Integration Kleidung , Freizeitverhal -
der Arbeiter ten) 



LERNZIELE 

2.4 Einblick in expansio-
nistische Bestrebungen 
der Großmächte im 
Zeitalter des 1 mperia-
lismus 

LERNINHALTE 

Aufteilung der Erde unter den 
industrialisierten Großmächten : 

Erwerb von Kolonien und 
Schaffung von Einflußsphären 
imperialistische Herrschafts-
techniken (z. B. militärische 
Besetzungen, Durchdringung 
mit Kapital) 
Legitimierungsversuche der 
Expansion · 
Bündnispolitik als Versuch 
der Friedenssicherung in 
Europa 

UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

Auswerten von Augenzeugen-
literatur (z.B. Briefe. Erinne-
rungen, Tagebücher) und 
literarisch geformter Dar-
stellungen (z.B . „ Der Unter-
tan'', „Der Hauptmann von 
Köpenick") im arbeitsteiligen 
Gruppenunterricht 
Auswerten von Quellenaus-
zügen, z. B. Gesetzestexte, 
Parteiprogramme 
Aufzeigen des Spannungs-
verhältnisses zwischen wirt-
schaftlicher und gesell -
schaftlicher Entwicklung 
im Unterrichtsgespräch 

(2 Std.) 

Aufzeigen der Ausdehnung 
und Großraumkonzeption 
anhand von Kartenmaterial 

Darstellen der wichtigsten 
Herrschaftstechniken im 
Lehrervortrag und exempla-
risches Auswerten einer Quelle 
im Unterrichtsgespräch 
Erarbeiten der verschiedenen 
Begründungen anhand von 
Quellenauszügen im Unter-
richtsgespräch 

Zusammenstellung der ver-
schiedenen Formen imper ia-
listischer Herrschaftsaus-
übung 

N 
1 



LERNZIELE 

2.5 Einsicht in den Zusammen-
hang zwischen dem Han-
deln der Entscheidungs-
träger und den durch den 
Imperialismus bedingten 
Strukturen im Verlauf 
der Julikrise 1914 

LERNINHALTE 

Voraussetzungen. Motive und 
Ziele der politischen oder militäri -
schen Entscheidungen : 

Wirkungsweise der Bündnis-
systeme 
Verselbständigung und Vor-
rang militärischer Entschei-
dungen 
Fehleinschätzung der Lage 
und Möglichkeiten, Einseitig-
keit des Blickwinkels der 
Handelnden 
Sicherung der Monarchien 
und der Großmachtstellung 
im europäischen Machtge-
füge 

UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

Darstellen der wichtigsten Bünd-
nisse anhand eines Schemas und 
von Kartenmaterial 
Diskutieren ihrer Bedeutung 
als 1 nstrument der Friedens-
sicherung 

(2 Std.) 

Darstellen des Schlieffen-Plans 
und Verdeutlichen der politi-
schen Tragweite dieser Fest-
legung mit Hilfe einer Karte 
Auswerten von Quellenaus-
zügen, z.B. aus dem Brief-
wechsel zwischen Wilhelm 11. 
und Nikolaus 11., Äußerungen 
von Hötzendorf über die Not-
wendigkeit des Krieges gegen 
Serbien 
Besprechen von Quellenauszügen 
zu den Motiven für die Kriegs-
bereitschaft 

(2 Std.l 

Auswertung einer im Unter-
richt nicht behandelten 
Quelle nach Leitfragen, die 
z.B. die Fehleinschätzungen 
der Situation deutlich macht 

w 
1 



3. Weimarer Republik und Nationalsozialismus 

Richtziele: 1. Einsicht in den Zusammenhang zwischen dem Funktionieren der Demokratie und dem Willen und der Bereitschaft 
der Beteiligten zur aktiven Mitarbeit 

2. Einsicht in das Zusammenwirken struktureller Schwächen der Verfassung. ablehnender Einstellung zur Republik und 
wirtschaftlicher Krisen als charakteristische Elemente der Entwicklung und des Scheiterns der Weimarer Republik 

3. Einsicht in Beweggründe und Entscheidungen für die Machtübertragung an Hitler 
4. Fähigkeit. den Charakter nationalsozialistischer Herrschaft von anderen Herrschaftsformen zu unterscheiden 
5. Fähigkeit. die besondere Aussagequalität von politischen Karikaturen zu erfassen 

LERNZIELE LERNINHALTE UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

3.1 Einsicht in die Bedeutung 
der Revolution 1918/19 
für die Entstehung der 
Weimarer Republik 

Revolutionäre Situation 1918/19: 
Anwachsen der Demokratisierungs-
bewegung als Antwort auf den 
Kriegsverlauf 
Ansätze zur Revolutionierung 
von Gesellschaft und Staat 
durch die Räte 
Auseinandersetzungen um die 
neue politische Ordnung 
Entscheidung für die parlamenta-
rische Demokratie 

Zusammenstellen der wichtigsten 
Gruppen. ihrer Aktivitäten. 
Ziele und Ergebnisse im Unter-
richtsgespräch 
Eintragen in ein Arbeitsblatt, 
das in einer Spalte die mit den 
revolutionären Erhebungen im 
Zusammenhang stehenden 
Kriegsereignisse bereits ent-
hält 
Verdeutlichen anhand von 
Zahlenmaterial. z.B. Wahl -
ergebnisse der Rätekongresse 
oder der Nationalversamm-
lung 
Erarbeiten des Ausmaßes der 
Schwierigkeiten und Veran-
schaulichen anhand von Zahlen-
material 

(2 Std.) 

Selbständige Zusammen-
stellung der Gründe für 
das rasche Abklingen der 
Revolution 

.i> 
1 



LERNZIELE LERNINHALTE UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

3.2 Einsicht in die Diskrepanz Bündnisse und Kompromisse mit Entwickeln einer schematischen Erörterung der Frage nach 
von politischer Moderni- den alten Führungsschichten und Übersicht über die Stellung Notwendigkeit und Ge-
sierung und weitgehender 1 nstitutionen : der obersten Staatsorgane fahren der Kontir:uität 
wirtschaftlicher, gesell- - wesentliche Elemente der Kompe- (Reichtstag, Reichsregierung, 
schaftlicher und politi- tenzverteilung in der Verfassung Reichspräsident) und Verglei-
scher Kontinuität (z. B. Reichspräsident als „Er- chen mit der Stellung der 

satzkaiser") Staatsorgane im Kaiserreich 
Wirtschaftsgefüge und Besitz- 1 nterpretieren statistischer 
verhältnisse Angaben zum personellen 
institutionelle und parsonelle Anteil des Adels, des Bürger-
Kontinuität der Machtträger tu ms 
in Heer. Bürokratie. Gerichts- Hinweisen auf beamtenrecht-
barkeit liehe Bestimmungen 

(2 Std.) 

3.3 Einblick in die neuen Ansätze zur Verwirklichung der Darstellen der Konzeptionen Wiedergabe der Ziele 
Möglichkeiten republi- Demokratie: Stresemanns im Lehrervor- Stresemanns 
kanisch-demokratischer - Politik des Ausgleichs und der trag (]1 

Staats- und Lebensform Versöhnung Lesen von Quellentexten zur 1 

Bemühen um Verbesserung der Sozialpolitik 
wirtschaftlichen und sozialen Betrachten von Bildmaterial 
Verhältnisse und Vergleichen mit ent-
Gestaltung neuer künstlerischer sprechendem Bildmaterial 
Aussagen der Kaiserzeit 

(2 Std.) 

3.4 Bewußtsein von der Auswirkungen der antidemokrati- Betrachten von Wahlplakaten Deutung eines kurzen 
fehlenden Verankerung sehen Einstellungen auf die politi- Lesen von Hetzaufrufen Textauszuges zum Ver-
der parlamentarischen sehe Entwicklung der Weimarer und Kommentaren gegen hältnis Reichswehr -
Demokratie durch Republik: die Republik (z. B. gegen Republik (z. B. Brief 
antidemokratische - Diskriminierung der Republik Erzberger. Rathenau) Seeckts an Kahr vom 
Einstellungen in der durch demagogisch-propagandi- 1 nterpretieren von Kari- 5. 11. 1923) unter Leit-
Gesellschaft stische Hetze im Gefolge des katuren zur gesellschaft- - fragen 

verlorenen Krieges (z. B, Dolch- liehen Situation (z. B. von 
stoßlegende, Republik als George Grosz und Th. Heine) 
Zwangseinrichtung der Sieger. Hinweisen auf den politischen 
„Kampf gegen Versailles") Werdegang der Putschisten 



LERNZIELE 

3.5 Überblick über den Zu-
sammenhang von wirt-
schaftlicher Entwicklung 
und politischer 1 nstabi -
lität 

LERNINHALTE 

mangelnde Unterstützung der 
Republik durch das Militär, 
die Justiz und die Bürokratie 
(z.B. Kapp- oder Hitler-Putsch) 

Krisenhafte wirtschaftliche Ent-
wicklung als politische Belastung: 

Verarmung durch Kriegs-
folgen und Inflation 
verstärkter Konkurrenz-
druck auf handwerkliche und 
landwirtschaftliche Klein-
und Mittelbetriebe 
Weltwirtschaftskrise 1929/32 
und ihre politischen Folgen 

UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

Auswerten kurzer Quellenaus-
züge zur Haltung der Reichs-
wehr (z. B. Seeckts Äußerung 
gegenüber Noske) 
Auswerten von Tabellen über 
politische Morde und deren 
Strafverfolgung 
Zusammenfassen der veran-
schaulichten Einstellungen 
und Verhaltensweisen als 
ein Grund für die Instabilität 
der Weimarer Republik 

(2 Std.) 

Deuten der Zahlenangaben über 
die wirtschaftlichen Kriegsver-
luste 
Verdeutlichen der wirtschaft-
lichen Notlage und daraus 
folgender Entwurzelung nach 
dem Krieg anhand von Kari -
katuren (z.B. von Grosz. 
evtl. Einsatz von Filmen) 
Veranschaulichen der 1 n-
flation bis 1923 an der Ent-
wicklung der Mark-Dollar-
Parität 
Erarbeiten der Art der 1 n-
flationsbeendigu ng und 
deren Folgen für den Mit-
telstand im Unterrichtsge-
spräch 

Zusammenstellung der 
Gründe für die besonders 
starke Belastung des 
Mittelstandes durch 
die wirtschaftliche Ent-
wicklung 

Ol 
1 



LERNZIELE 

3.6 Einsicht in die Bedin-
gungen des Auf-
stiegs der NSDAP 

LERNINHALTE 

Der Weg der NSDAP zur Kanzler-
schaft Hitlers : 

Verheißung der NSDAP, den 
bedrohten Sozialstatus des 
Mittelstandes zu sichern 

schwindendes Vertrauen 
breiter Bevöl keru ngssch ichten 
in die demokratischen 
Parteien 
zunehmende Bündnisbereit-
schaft mit Hitler durch die 
Schlagworte der NSDAP 
von der „nationalen" und 
„legalen Revolution" 

UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

Besprechen von Schaubildern 
und Statistiken zur Konzentra-
tionsbewegung des Kapitals 
und zum Anwachsen der An-
gestellten (vgl. Lernziel 2.2) 
Bewußtmachen des Ausmaßes 
der Produktionsschrumpfung, 
des Wertverlustes und des 
persönlichen Status mit Hilfe 
von Fotos , Schaubildern und 
Statistiken 

(2 Std.) 

Deuten kurzer Textaussagen 
von Verbandsvertretern zu 
ihrem Verständnis von 
ihrer Stellung in der Ge-
sellschaft 
Interpretieren der Funk-
tionen einiger Elemente 
der NS-Ideologie im Hin-
blick auf ihre Wirkung 
auf bestimmte soziale 
Schichten und von Wahl-
aufrufen bzw. Plakaten 
Kurzer Lehrervortrag über 
die Entwicklung der NSDAP 
und Verdeutlichen der 
sozialen Zusammensetzung 
der NSDAP durch eine 
Ta bei le über Berufe der 
Mitglieder 
Veranschau 1 ichen der 
Wählerwanderungen von 
den bürgerlichen Parteien 

Herausstellung z.B. der 
typischen Mittelstands-
forderungen im Programm 
der NSDAP von 1920 

Beantwortung der Frage 
nach der Wirkung der 
Schlagwörter von der 
„nationalen" und „legalen 
Revolution" auf die alten 
Oberschichten 

" 1 



LERNZIELE 

3.7 Einsicht in den als pro-
grammatische Revolution 
gegen den liberalen 
Rechtsstaat verlaufenden 
Machtausbau der NSDAP 

LERNINHALTE 

Konzeption der „Zähmung" 
Hitlers durch ein Kabinett 
der nationalen Konzentration 
und die Einsetzung Hitlers 
zum Reichskanzler 

Der zielstrebige und systematische 
Abbau des liberalen Rechtsstaates : 

grundlegende Stufen zur Durch-
setzung der Führerdiktatur : 
Aufhebung der Grundrechte 
28. 2. 1933, Ermächtigungs-
gesetz 24. 3. 1933, Auflösung 
der Gewerkschaften 2. 5. 1933, 
Einparteienherrschaft 14. 7. 1933, 

UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

zur NSDAP durch eine 
Tabelle 
Darstellen des Zusammen-
wirkens von 1 nteressen-
pol iti k und persönlicher 
Unfähigkeit der Handelnden 
im Lehrervortrag 
Lesen von Äußerungen der 
„rechten" NSDAP-Führer 
zum Pseudolegal itätskurs 
der Partei 
Schematisches Darstellen 
der „Zähmungskonzeption" 
bei der Au fstel 1 u ng des 
Koalitionskabinetts 
Unterrichtsgespräch über 
die Bedeutung der ein-
schlägigen Verfassungs-
bestimmungen für die 
Machtübertragung auf 
Hitler 

(3 Std.l 

Lehrervortrag über die wichtig-
sten Stufen der Machteroberung 
unter Heranziehung zentraler 
Bestimmungen der entsprechen-
den Gesetze und Verordnungen 
Vertiefendes Unterrichtsge-
spräch über Maßnahmen gegen 
den 1 iberalen Rechtsstaat und 
Auswerten, z. B. der Rede 

Beantwortung der Frage, 
warum die Sicherung der 
Macht so reibungslos vor 
sich ging 

CXl 
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LERNZIELE 

3.8 Einsicht in die totale 
Verfügbarkeit über das 
Individuum 

LERNINHALTE 

Beseitigung der Länderhoheit 
30. 1. 1934, Usurpation richter-
1 ich er Gewalt durch Hitler 
3. 7. 1934, Vereidigung der 
Wehrmacht auf Hitler 2. 8 . 1934 

Einwilligung in den Machter-
oberungsprozeß : z.B. Tag von 
Potsdam, Selbstauflösung der 
Parteien, Ergebenheitsadressen 
von Verbänden, Zustimmung 
bzw. Tolerierung durch die 
Kirchen 
Ausbau von NS-1 nstitutionen 
und Sonderrechte der SS 

Die Revolutionierung der Sozial-
beziehungen : 

Anspruch auf Gleichheit in der 
„Volksgemeinschaft" (z.B. 
ständige Mobilisierung für 
nationale Ziele , organisierte 
Freizeitnutzung) 
weitgehende Erfassung, 1 nan-
spruchnahme, Kontrolle der 
„Volksgenossen" (z.B. 
Propaganda, Arbeitsdienst, 
Straßensammlungen, Block-
wartsystem) 

UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

Goebbels über die totale Revo-
lution vom November 1933 
Veranschaulichen der Durch-
dringung von Staat und Ge-
sellschaft durch die NSDAP 
anhand einer Grafik über die 
Verzweigung der NS-Unter-
organ isationen und G 1 iede-
rungen 
Diskutieren der Gründe für 
das Ausbleiben von Wider-
stand auf der jeweils er-
reichten Stufe der Macht-
eroberung 
Verdeutlichen der Rivalitäten 
und das Gegeneinander von 
Staats- und Parteiämtern an-
hand von Skizzen über die 
Organisation der Verwaltung 
und kurzer Ouellenauszüge 
über deren Wirkungsweise 

(3 Std.) 

Besprechen eines Textauszuges 
aus einer modernen Darstellung 
zur Bedeutung der „Volksge-
meinschaft" (z. B. von Bracher . 
Broszat) 
Veranschaulichen der egali-
tären und manipulativen Ten· 
denzen der „Volksgemein-
schaft'' durch Fotos und 
Filme (z.B. von Sportver-
anstaltungen, Parteitagen, 
Arbeitseinsätzen, Straßen-
sammlungen) 

Beantwortung der Frage : 
Inwiefern kann man von 
einer Revolutionierung 
der Sozialbeziehungen 
sprechen? 

CD 
1 



LERNZIELE 

3.9 Einsicht in Ziele und 
Möglichkeiten des 
Widerstands unter 
der NS-Herrschaft 

LERNINHALTE 

Zugriff der Partei auf die 
Jugend durch militarisierte 
und antiintellektuelle Erziehung 
Eröffnung neuer Aufstiegsmög-
1 ichkeiten in der Partei 

planmäßiges, ideologisch be-
stimmtes Vernichtungspro-
gramm (Judenermordung, 
Euthanasie) 

Der deutsche Widerstand : 
Gruppierungen , ihre Aktivitäten 
und Handlungsspielräume 
Attentat vom 20. Juli 1944 

UNTER RICHTSVER FAHREN LERNZI ELKONTROLLEN 

Lesen eines Quellenauszuges , 
z.B. von Hitler über Jugend-
erziehung 
Darstellen der Lebensläufe 
einiger SA- und SS-Führer 
und einiger ehemal iger Bünd-
nispartner Hitl ers aus den alten 
Oberschichten 
Charakterisierung des Werde-
gangs und der „Ethik" der 
SS-Elite (z. B. Rede Himmlers 
vom 4. 10. 1943) und deren 
Aufgaben (evtl. Betrachten 
der Herkunft und des Auf-
stieges einiger SS-Führer) 
Auswerten von Zahlenmaterial 
über KZ und Judenermordung 
(evtl. Lesen von Schilderungen 
der Vernichtungsaktionen 
und Ansehen von Fotos, 
Filmen aus den KZ) 

(4 Std .) 

Gegenüberstellen der Gruppen, 
ihrer Ziele und Methoden 
auf einem vorbereiteten Ar-
beitsblatt 
Lesen einer Darstellung 

(2 Std.) 

Darstellung der Planmäßig-
keit des Vernichtungspro-
gramms 

Diskussion über Möglich-
keiten und Grenzen des 
Widerstands 

~ 
1 



4. Die Deutschlandfrage im Rahmen des Ost-West-Gegensatzes 

Richtziele: 1. Einsicht in die Abhängigkeit der Deutschlandfrage von 1 nteressen der Großmächte 

2. Bewußtsein von dem Spannungsverhältnis zwischen der Forderung nach der Einheit der deutschen Nation und der 
Erschwerung aufgrund der geschichtlichen Entwicklung 

3. Fähigkeit , Konferenz-. Vertragstexte und Reden auszuwerten und in den historischen Zusammenhang einzuordnen 

4. Fähigkeit, zu einem vorgegebenen Problem 1 nformationen zu beschaffen. zu ordnen und auszuwerten 

LERNZIELE LERNINHALTE UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZI ELKONTROLLEN 

4.1 Kenntnis der unmittel - Auseinandersetzungen der Alliierten Lesen von Konferenz- und Auswertung von Textaus-
baren Kriegsfolgen für um die Zukunft Deutschlands : Vertragstexten zu den Plänen zügen des Potsdamer 
das besiegte Deutsch- - Pläne der Anti-Hitler-Koalition der A 11 i ierten Abkommens hinsieht-
land (USA , Großbritannien, UdSSR) Untersuchen von Auszügen lieh der Konfliktpunkte 

gemeinsame Pläne und Konflikt- aus dem Potsdamer Abkommen zwischen den Besatzungs-
punkte auf der Potsdamer im arbeitsteiligen Gruppen- mächten anhand von 
Konferenz und in ihren Beschlüs- unterricht Leitfragen 
sen 
Situation nach der Kapitulation 
(z.B. Vertreibung, Wohnungs-
not) 

(2 Std.l 

4.2 Überblick über die Aus- Deutschlandpolitik der USA und der Lehrervortrag unter Zuhilfe- Schriftliche Zusammen-
wirkungen der macht- Sowjetunion : nahme von Karten und Zeit- fassu ng der politischen 
politischen Konfron- - Wandel in der amerikanischen tafeln zur weltpolitischen Ziele der Vereinigten 
tation der Siegermächte Besatzungspolitik als Reaktion Lage Staaten in Deutschland 
zwischen 1945 -' 1949 auf die sich verschärfende Problemorientiertes Unter- (z . B. aus den Richtlinien 
auf die deutsche Ein- Konfrontation zwischen USA richtsgespräch über die der amerikanischen Re-
heit und Sowjetunion : Truman- amerikanische Haltung t;>ei gierung an General Clay) 

Doktrin, Strategie des der Behandlung Deutsch-
„Containment". Marshall - lands als wirtschaftliche 
Plan. Abrücken von den Pots- Einheit 
damer Beschlüssen, Aufbau Auswerten der Byrnes-Rede 
der Bizone in Stuttgart 1946 

~ 



LERNZIELE 

4.3 Kenntnis der deutschen 
Politik im Rahmen der 
alliierten 1 nteressen 
bis 1949 

LERNINHALTE 

Ziele und 1 nteressen der 
sowjetischen Besatzungspolitik : 
sowjetisches Sicherheitsdenken, 
wirtschaftliche 1 nteressen. Kampf 
gegen Faschismus und Militaris-
mus, „Sowjetisierung" der 
Sowjetischen Besatzungszone 

Grundlegende ökonomische und 
politische Weichenstellungen für 
die Verfestigung der Teilung 
Deutschlands : 

Aufbau von politischen 
Institutionen in West und Ost 
ökonomische Entscheidungen 
für die Ausformung des je-
weiligen Wirtschafts- und 
Gesellschaftssystems 
Verlauf und Scheitern von 
Initiativen zur Verhinderung 
der deutschen Spaltung 
(z.B. Ministerpräsidenten-
konferenz 194 7) 
Gründung der Bundesrepublik 
Deutschland und der DDR 
und ihre Auswirkungen für 
die Einheit Deutschlands 

UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

Zusammenfassen und Betrachten Deutung eines kurzen 
der Hauptinteressen der Sowjet- Textauszuges aus der 
union unter dem Gesichtspunkt Erklärung des sowjeti-
der Ausdehnung des sowjetischen sehen Außenministers 
Machtbereichs in Paris 
Unterrichtsgespräch über die 
Glaubwürdigkeit der Taktik 
der Sowjetunion in der Inter-
pretation der Potsdamer Be-
schlüsse 

(2 Std.) 

Lesen von Auszügen aus Quel -
len und Darstellungstexten 
über Deutschland als Objekt 
der Politik der Großmächte 

Darstellen der Zielsetzungen 
und Konsequenzen der wirt-
schaftlichen Entscheidungen 
im Lehrervortrag 
Auswerten von Grundsatz-
äußerungen im arbeitsteiligen 
Gruppenunterricht 
Erarbeiten der starken Abhän-
gigkeit der deutschen Politik 
von den jeweiligen Groß-
mächten am Beispiel der 
Ministerpräsidentenkonferenz 
im Unterrichtsgespräch 

(2 Std.) 

Gegenüberstellung der 
wichtigsten Verände-
rungen in den Westzonen 
und der Ostzone in einer 
Übersicht 

N 
N 

1 



LERNZIELE LERNINHALTE UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIEL KONTROLLEN 

4.4 Einsicht in Abhängigkeiten Entwicklungsphasen der Beziehungen Auswerten des Präambeltextes Vergleich des außen-
und Verflechtungen der der Bundesrepublik Deutschland zu des Grundgesetzes politischen Handlungs-
1 nnen- und Außenpolitik den Großmächten : spiel rau ms der Bundes-
der Bundesrepublik - Forderung nach der Einheit republ ik Deutschland, 
Deutschland von den Deutschlands z. B. im Jahre 1949 und 
1 nteressen und Zielen - Aspekte der wirtschaftlichen Schülerkurzreferate zu den 1969 
der Großmächte und sozialen Entwicklung : einzelnen Problembereichen 

Aufbau der Industrie und anhand des zur Verfügung 
Entscheidung für die soziale gestellten ausgewählten 
Marktwirtschaft Materials 
Auseinandersetzung um die Zusammenfassen im Unter-
Westintegration oder Neutra- richtsgespräch und Darstellen 
lisierung der wesentlichen Zusammen-
allmähliche Wiedergewinnung hänge in einer Übersicht 
der staatlichen Handlungs-
freiheit 
Veränderungen der deutsch-
landpolitischen Pläne der N w 
Alliierten durch den Wandel 1 
weltpolitischer Konstellationen 

(3 Std.) 

4.5 Kenntnis der historisch- Entwicklung des Verhältnisses Einstieg über die Betrachtung Darstellen der Entwicklung 
politischen Entwicklung der Bundesrepublik Deutschland einer Wandkarte im Hinblick unter Zuhilfenahme einer 
des Verhältnisses zwi- und der DDR zueinander : auf die Größe, Lage und vorgegebenen Zeittafel 
sehen der Bundesrepublik - Stellung und Rolle Berlins Bevölkerungsdichte unter 
Deutschland und der - Vertiefung der Spaltung : besonderer Berücksichtigung 
DDR Einbau in die jeweiligen Berlins 

Bündnissysteme, Abriegelung Lesen von Auszügen aus 
der Grenze durch die DDR, dem Deutschlandvertrag 
Ausformung der Eigen- mit den Alliierten 1952 und 
staatlichkeit der DDR aus dem Freundschaftsver-

trag zwischen der DDR und 
der Sowjetunion 



LERNZIELE LERNINHALTE 

Regelungen der Beziehungen 
auf der Grundlage des jeweiligen 
Souveränitätsanspruchs: z. B. 
das Passierscheinabkommen, 
Briefwechsel Kiesinger -
Stoph, Grundvertrag 

UNTERRICHTSVERFAHREN LERNZIELKONTROLLEN 

Lehrervortrag und Veranschau-
1 ichen von Textauszügen 
(z. B. Verfassungsartikel) 
und Fotos 

(3 Std.) 

N .,. 
1 
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Folgende Lehrpläne, Handreichungen und Arbeitsberichte 
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AlfREd HiNTERMAiER OFFSETDRUCKEREl+VERLAG 

Edlingerplatz 4, 8000 München 90, Telefon <'.m/651 56 46 



BERUFSSCHULEN 
BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR 
1. Lehrpläne 
Berufsfeld Wirtschaft und .Verwaltung (19771 
Berufsfeld Metalltechnik (19771 
Berufsfeld Elektrotechnik (19771 
Berufsfeld Bautechnik (1980) 
Berufsfeld Holztechnik (1977) 
Berufsfeld Textiltechnik und Bekleidung (19771 
Berufsfeld Körperpflege ( 19761 
Berufsfeld Ernährung u. Hauswirtsch . ( 1977) 
Berufsfeld Agrarwirtschaft ( 1980) 
Berufsfeld Farbtechnik u. Raumgestaltung ,i. V. 

2. Handreichungen für Lehrer 
Handreichung für die Fachpraxis zum 

BGJ - Berufsfeld HOLZTECHNIK (1977) 
Handreichungen für das BGJ - Berufsfeld 

AGRARWIRTSCHAFT 
Bd .I: Raum- und Ausstattungsverzeichnis für 

den fachpraktischen Bereich (1979) 
Bd .11 : Fachpraxis - Schwerpunkt Tierischer 

Bereich, Lernort Betrieb ( 1979) 
Bd.111: Fachpraxis - Lernort Schule (19801 
Bd . IV: Fachpraxis - Schwerpunkt Pflanzlicher 

Bereich - Lernort Betrieb, i. V. 
Bd.V: Fachtheorie (ausgew.Lernziele), i.V . 

Handreichung f.d.BGJ Berufsfeld Bautechnik: 
Das Lesen von Bauzeichnungen, i.V . 

Ausstattungsliste für Werkstätten zum BGJ -
Berufsfeld BAUTECHNIK ( 19781 

Ausstattungsliste für Werkstätten zum BGJ -
Berufsfeld HOLZTECHNIK (19791 

3. Handreichungen für Schüler 
Leistungsfeststellung im Berufsgrundschuljahr 

BAUTECHNIK, Schuljahr 1977178 -
AUFGABEN mit LÖSUNGEN -
Fachtheorie , Fachrechnen, Fachzeichnen, 
Fachpraxis ( 1978) 

Leistungsfeststellung im Berufsgrundschuljahr 
BAUTECHNIK, Schuljahr 1978179 -
AUFGABEN mit LOSUNGEN -
Fachtheorie, Fachrechnen, Fachzeichnen, 
Fachpraxis ( 19791 

Leistungsfeststellung im Berufsgrundschuljahr 
BAUTECHNIK , Schuljahr 1979./80 -
AUFGABEN mit LOSUNGEN -
Fachtheorie, Fachrechnen, Fachzeichnen , 
Fachpraxis, i.V. 

BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR Zug J 
Lehrpläne: 
Berufsfeld : Bekleidung, Gesundheits- u. Kör-

perpflege , Ernährung / Hauswirtschaft 
(1975) 

Berufsfeld Metall - Bau/Holz - Farb- und 
Raumgestaltung ( 1975) 

• 1 überarbeitete bzw. rieue Lehrpläne sind demnachst zu erwanen. 

BERUFSSCHULEN - Fachkla111en 
1. Lehrpläne 
Apothekenhelfer (1978)" 
Arzthelferin (1978) 
Augenoptiker ( 1978) 
Bankkaufmann (1980) 
Baustoffprüfer, i.V. 
Bekleidungsberufe ( 1977) 
Beton- und Stahlbetonbauer,i .V. 
Betonstein- und Terrazzohersteller ,i. V. 
Buchhändler ( 19751" 
Chemielaborant/ Chemielaborjungwerker ,i. V . 
Chemiefacharbeiter (19801 
Dienstleistungsfachkraft i.Postbetrieb , i. V . 
Elektrotechnische Berufe ( 19771 - mit AO 
Elektrotechnische Berufe (19771 - ohne AO 
Estrichleger, i. V. 
Fachgeh . i.steuer- u. wirtschaftsber. Ber. (19801 
Fliesenleger ( 19801 
Forstwirt, i. V. 
Friseur (19771 
Gärtner (19801 
Gastgewerbl iche Berufe, i. V. 
Glasinstrumentenmacher in V. 
Hauswirtschafterin, 10. Jahrgangsst. ( 19801 
Hauswirtschaftstechnischer Helfer (19781 
Hochbaufacharbeiter (1978) 
Holzbearbeitungsmechaniker, i. V. 
Industriekaufmann ( 1980) 
Jungarbeiterinnen (1979) 
Kachelofen- u. Luftheizungsbauer1 i. V. 
Kälte-, Wärme- u. Schallschutz-

isolierer, Isoliermonteur, i.V. 
Kaufmann im Eisenbahn- u. Straßenverkehr,i. V . 
Kaufmann im Große und Außenhandel !1980) 
Keramische Berufe (1977) 
Koch,i .V . 
Kraftfahrzeugmechaniker ( 1975) 
Kunststoff-Formgeber (19801 
Landwirt (19761 
Maurer ( l980l 
Pelzwerker und Kürschner (19771 
Pferdewirt (1980! 
Physiklaborant / Werkstoffprüfer !Physik! ,i. V . 
Raumausstatter ( 1977) 
Reiseverkehrskaufmann , i.V. 
Sägewerker, i. V. 
Schornsteinfeger, i. V. 
Sozialversicheru ngsf achangesteller ( 1980) 
Straßenbauer, i.V. 
s tei nrnetz ( 1977) 
Stukkateur (19801 
Textilberufe (19781 
Tiefbaufacharbeiter ( 19801 
Tierwirt und Tierpfleger (19801 
Tischler, 11 . Jahrgangsstufe (19791 
Tischler, 12. Jahrgangsstufe i.V. 
Uhrmacher ( 1978) 
Versicherungskaufmann ( 1980) 
Verwaltungsfachangestellter, i. V, 
Zahnarzthelferin ( 19781 
Zahntechniker (19801 
Zimmerer, 11 . .i.12.Jahrgangsst.(19801 



2. Handreichungen 
Lehrplan mit Handreichungen FLEISCHER 

u. Verkäuferinnen i. Fleischerhandwerk 
(1975/77) 

BERUFSSCHULEN einschl. BGJ u.BFS 
1. Lehrpläne 
Deutsch (1977) 
Sozialkunde ( 1977) 
Religionslehre, evangelisch ( 1977) 
Religionslehre, katholisch. ( 1978) 
Ethik, i.V. 

2. Handreichungen für Lehrer 
Sozialkunde, Teil 1 ( 1977) 
Sozialkunde, Teil 2 (1978) 

3. Hendrelchungen für Schüler 
Sozialkunde Materialsammlung ( 1977) 

BERUFSFACHSCHULEN 
Lehrpllne 
Hauswirtschaft, 10.u.11.Jahrgangsst.(1978)• 
Kinderpflege, 10.u .11 .Jahrgangsst .(1978)• 
Wirtschaft, 10.u.11 .Jahrgangsst.,i.V. 
Maschinenbau - Lehrplanentwurf (1978) 
Glasinstrumentenmacher, i. V. 
Fremdsprachenberufe, i. V. 

BERUFSAUFBAUSCHULEN 
1. Lehrpllne 
Deutsch, Englisch !1976) 
Mathematik - Techn .Physik - Techn .Zeich-

nen mit Darst .Geometrie - 8iolog .!1976) 
Chemie (1980) 
Volkswirtschaft - Rechnungswesen !1976) 
Geschichte !1980) 

2. Handreichungen für Lehrer 
Biologie (1976) 
Rechnungswesen ( 1977) 
Sozialkunde ( 1978) 
Technisches Zeichnen ( 1979) 

FACHSCHULEN 
1. Lehrpläne 
Wirtschafterinnen, i.V. 

Technlkerachulen 
Fachrichtung Bautechnik (1978) 
Fachrichtung Holztechnik (1978) 

2. Lehrpläne m.Handreichungen für Lehrer 
Altenpflege ( 1975) 

Technikerachulen 
Fachrichtung Maschinenbau !1978) 
Fachrichtung Elektrotechnik ( 1978) 

FACHAKADEMIEN 
Lehrpläne 
Hauswirtschaft ( 1980) 
Sozialpädagogik: Beruf!. Lernbereich ( 1974) • 

•1 Überarbeitete bzw neue Lehrpläne smd demn8chst zu erwarten 

Sozialpädagogik : Englisch, Biologie !1975)• 
Sozialpädagogik: Entwurf einer lernzielorien-

tierten Handreichung für die praktische 
Ausbildung des Erziehets !1976) 

Wirtschaft: 1. Betriebswirtschaft, Rechnungs-
wesen , Volkswirtschaft, Recht, Organisa-
tion I Datenverarbeitung, Wirtschafts-
mathematik, Statistik (1977) 

Wirtschaft: 2. Betrieb!. Funktionsbereiche(1977l 
Wirtschaft : 3.Deutsch, Englisch. Sozialk .!1977) 
Fremdsprachenberufe, i .V . 

FACHOBERSCHULEN 
1. Lehrpläne 
Deutsch (1978) 
Englisch !1978) 
Geschichte (1977) 
Ausbildungsrichtung Technik, nichttechn. 

Ausbildung: Mathematik !1976) 
Sozialkunde !1979) 
Sport, Richtlinien und Lehrplan (1979) 
WIRTSCHAFT. VERWALTUNG und RECHTS-
PFLEGE, SOZIALWESEN, GESTALTUNG: 

Chemie (1980) 
Physik, i. V. 

WIRTSCHAFT, VERWALTUNG und 
RECHTSPFLEGE: 

Fachpraktische Ausbildung (1979) 
Wirtschaftslehre, Organisation/Datenver-

arbeitung, Rechnungswesen (1979) 
Rechts- und Verwaltungskunde, Fachprakt. 

Ausbildung ( 1980) 
TECHNIK : 

Chemie mit Ausstattungsliste (1979) 
Fachpraktische Ausbildung ( 1979) 
Physik (1979) 
Physikalisches Praktikum !1979) 
Technisches Zeichnen (1979) 
Technologie !1979) 
SCHWERP .LAND- u.FORSTWIRTSCH . 

Chemie !1980) 
Produktionslehre, i.V. 

SOZIALWESEN : 
Fachpraktische Ausbildung !1980) 
Pädagogik / Psychologie ( 1980) 

GESTALTUNG: 
Darstellung, Gestaltungslehre, Technisches 

Zeichnen, Fachprakt.Ausbildung, i. V. 

2. Lehrpläne m.Handreichungen f.Lehrer 
Biologie (1976) 
Englisch (1979) 
Sozialkunde, i.V. 
TECHNIK : 

Chemie (1980) 
SOZIAL WESEN 

Pädagogik (1980) 
Psychologie (1980) 

WIRTSCHAFT,VERWAL TUNG u.RECHTS-
PFLEGE: Rechnu.1gswesen (1975) 

3. Handreichung für Schüler 
Kontenpl.f.d.lndustrie n.d.IKR !19751 



BERUFSOBERSCHULEN 
1. Lehrpläne 
Arbeitslehre 119761 
Geschichte 11979) 
Sozialkunde 119781 
HAUSWIRTSCHAFT u. SOZIALPFLEGE 

Chemie 119801 
Wirtschaftslehre 119781 

HAUSWIRTSCHAFT , SOZIALPFLEGE. LAND-
WIRTSCHAFT : Biologie 11978) 
LANDWIRTSCHAFT: 

Chemie 11980) 
Produktionslehre ( 19791 
Wirtschaftslehre 119781 

TECHNIK u. GEWERBE: 
Chemie 11980) 

WIRTSCHAFT : Betriebswirtschaft, 
Volkswirtschaft, Wirtschaftsinformatik 11980) 

2. Lehrpläne m.Hendreichungen f.Lehrer 
Arbeitslehre ( 1980) 
Englisch 119761 
Informatik 11977) 
Mathematik 119761 
Physik 119761 

SONSTIGES 
KEITEL. E.: Berufliche Schulen im polit. Kräf-
tefeld . 1977 
WINNER, K.: Aufgaben der Abschlußprüfung 
1976 zum staatl.gepr.Betriebswirt 
REICHOLD,A.IStaatl. BOS Scheyernl: Geo-
metr. Behandlg . d .Affinen Abb .. 
Propädeut. Eint .i.d.Analyt.Geometr .d. Affinen 
Abb .. Handr .f .d.Unterr.a.BOS i.Bay ., 1978 

ARBEITSBERICHTE 
Nr.11 : INGRID MÜLLER : Lernzielfindung aus 

der Sicht von Jugendlichen - Lernziele 
für die Sekundarstufe, 1975 

Nr.16: SIEGLINDE REICHERT (unter Mit-
arb .v.W.v .Alt-Stutterheim, L. Bittlinger, 
J .Kratzl:Vereinheitlichung der Normen-
bücher? Analyt. -synopt.Studie, 1976 

Nr.20 : HANS SPECHT: Mathem .u. fachtheor. 
Leistungserfassung m.Hilfe lernziel-
orientierter Testaufgaben - Begleitun-
tersuchung zum BGJ 1972/73, 1976 

Nr .21: WOLFGANG von ALT STUTTERHEIM: 
Studieneinstellung ehern . Kollegiaten -
Begleitunters . z. Kollegstufe 1976/77 

Nr.24 : WOLFGANG von ALT-STUTTERHEIM: 
Kursangebot u. Kurswahlverhalten in 
Kollegstufen m.zahlenm. kleinen Jahr-
gangsst . - Begleitunters., 1976177 

Nr.29: G.BRINNINGER/ G.SCHRICKER : Die 
fachprakt. Leistungen im BGJ, 1977 

Nr .30: ERNST GEYER : Erste Ergebn .d.Erhe-
bung a. Fachakad . f . Sozialpäd. i. Bayern 
- Fachübergreif.Abschn., 1977 

Nr.31 : INGRID MÜLLER : Lehrermeinungen 
zum BGJ u. seinen Lehrplänen, 1977 

Nr.32: G.DIRNSTORFER / l.MÜLLER : Das BGJ 
Zug Jim Urteil v.Schülern u.Lehrern . 
Zusammenfassende Darst.d . Beobach-
tung 1m Schul1 1975/76 

Nr.33: G.BRINNINGER / G.SCHRICKER : Be-
gleituntersg .z. BGJ 1976/77. 
Die fachpraktischen Leistungen im Be-
rufsgrundschuljahr 1976/77. 

Nr.35: INGRID MÜLLER: Erfahrungen von 
Schülern mit dem BGJ - Zusammen-
gefaßte Ergebnisse aus einer Erhebung 
bei Berufsgrundschülern u. Schülern 
d. Teilzeitunterricht i. Schulj .1974/75. 
Begleituntersuchung zum BGJ, 1977 

Nr .37 HOLGER RINGHOLZ : Gutachten zum 
Vergleich der Abschlußprüfungen der 
BOS 1975 m.d .Abiturprüfungen d.Gym-
nasiums lherkömml .Oberstufel d. Prü-
fungsjahres 1975 - Begleituntersu-
chung zur SOS - , 1977 

Nr.42: GEYER / HEIMERER/MÜLLER/WIN-
NER : Block- u. Phasenunterr.i. Bayern . 

· Modell, Lehrplanarbeiten und Ergebnis-
se der Begleituntersuchung. 1978 

Nr.43: RAINER FUCHS/HANS SPECHT : 
Schulversuch Augsburg 1976/77. Be-
gleituntersuchung zum BGJ - Berufs-
feld Metalltechnik, 1979 

Nr.44: DIETER APPEL T /KLAUS JOSCHKO: 
Die wissenschaftl. Begleitung der neu-
gest.gymn . Oberstufe !Kollegstufe) 
i.Bay . - Fallstudie m. Anhang, 1978 

Nr.49: KLAUS JÜRGEN SCHICKAN : Lei-
stungsfeststellungen im BGJ BAU-
TECHNl K Schuljahr 1977/78. 1978 

Nr.58: G.BRINNINGER/K.J.SCHICKAN/· 
G.SCHRICKER : Die fachprakt.Leistun-
gen im BGJ 1977 /78. Metall-, Elektro-, 
Holztechnik - 8egleitunters.z. BGJ 

Nr.60: G.SCHRICKER : Erfahrungsberichte zur 
Einrichtung des BGJ an zwei bayer. Be-
rufsschulen 1974 - 1978. 

Nr.62: l.MÜLl,.ER / G.DIRNSTORFER : Erste Er-
gebnisse aus der Schülerbefragung zum 
BGJ Zug J im Schulj .1977/78, 1979 

Nr.63 G.BRINNINGER / K.J.SCHICKAN/-
G.SCHRICKER : Die fachprakt.Leistun-
gen i .BGJ 78/79 - Metall-, Elektro- , 
Holztechnik - Begleitunters .z. BGJ 
Aufgabensammlung, 1980 

Nr.64: K.J.SCHICKAN : Leistungsfestst . i. BGJ 
BAUTECHNIK, 1978/79 -1980 

Nr.66: S.JAFFE/ O.SCHIESSL: Disziplinäre 
Situation a.d.Hauptschule - Literatur-
ber.zum Thema Aggressivität in der 
Schule .1979 

Nr.69 W BRAUN / F.NOICHL/W.STANDKE 
u.a.: Die FOS in Bayern , Modell 
u.Lehrplanarbeiten , i. V. 

Nr.70 K.J.SCHICKAN : Leistungsfestst.i .BGJ 
Bautechnik Schulj . 79 / 80, i. V. 
G.BRINNINGER / K.J .SCH :CKAN / 
G.SCHRICKER : Die fachprakt.Leistun-
gen im BGJ 1979/ 80 - Metall-, 
Elektro- , Holzt.echnik, i.V. 




